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   Grußwort

 

 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
das Wort Frieden ist in diesen Tagen oft 
benutzt und die Sehnsucht, die sich da-
hinter verbirgt, scheint unstillbar groß zu 
sein. 
Viele haben es befürchtet, aber wenige 
haben es sich vorstellen können, dass 
tatsächlich nach jahrzehntelangem Frie-
den in Europa erneut ein Krieg ausbricht.  
Wir sind tief betroffen und uns fehlen die 
Worte. Viele Menschen, die in unserem 
Haus wohnen, haben das Erlebte aus 
dem 2. Weltkrieg wieder bildhaft vor Au-
gen: Bilder, die Angst und Schrecken, 
Hilflosigkeit, Wut und tiefe Trauer wieder 
hervorgerufen haben. 
Unzählige Menschen sind schon zum 
Opfer geworden, eine Millionen Men-
schen, zumeist Frauen und Kinder, sind 
auf der Flucht. Das Leid ist unbeschreib-
lich groß.  
Was kommt denn nun noch? Wie wird der 
Krieg weitergehen? Wird das Kriegsge-
biet sich ausweiten? 
 
Und die Auswirkungen des Krieges spü-
ren wir auch bei uns deutlich. Die Öl-, 
Gas- und Benzinpreise steigen in 
schwindelerregende Höhen. 
Russland und die Ukraine gelten als 
ĂKornkammern der Weltñ. Zum einen  
sind viele Ukrainer, die in der Landwirt-
schaft arbeiten, geflohen oder kämpfen. 

Das bedeutet, es wird in diesem Frühjahr 
nicht ausgesät werden und kann im 
Sommer nicht geerntet werden. Zum an-
deren sind die ukrainischen Häfen zer-
stört worden, so dass ein Export per 
Schiff nicht möglich ist. Der Hunger in der 
Welt wird zunehmen, und, und, und é. 
 
Was können wir selbst nun tun?  
Not lehrt beten, so heißt es. Und das ha-
ben wir uns zu Eigen gemacht und beten 
immer montags gemeinsam für den Frie-
den. Wir dürfen Gott anklagen und fragen 
ĂWo bist du, oh Gott?ñ Und wir d¿rfen uns 
gegenseitig Mut machen, auf Gottes Hilfe 
zu vertrauen, auch wenn unsere Gebete 
scheinbar unerhört bleiben. 
 
Und was ich noch ganz wichtig finde, 
steht im Rºmerbrief in der Bibel: ĂIst es 
möglich, soviel an euch ist, so habt mit 
allen Menschen Frieden.ñ 
Wie soll es Frieden in der ĂgroÇen, weiten 
Weltñ geben, wenn wir es noch nicht mal 
in unserem kleinen Umfeld schaffen? 
Vielleicht ist dies ein weiterer kleiner Bei-
trag, den jede(r) von uns leisten kann ï 
und das fällt uns ja manchmal schon 
schwer genug.  
 
Wir gehen auch auf Ostern zu, mit der 
Botschaft, die uns Christen ermutigt und 
bestärkt. Jesus selbst ist für unsere 
Schuld und unser Versagen durch Lei-
den, Sterben und Tod gegangen und 
wieder auferstanden. 
 
ĂDen Frieden lasse ich euch, meinen 
Frieden gebe ich euch. Nicht gebe ich 
euch, wie die Welt gibt. Euer Herz er-
schrecke nicht und f¿rchte sich nicht.ñ  
(Joh. 14,27) 

 
Es grüßt Sie herzlich 

 

Ihre  

Charlotte Bellin  
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Herzlich willkommen / Geburtstage 

Ein herzliches Willkommen allen Bewohnern und Gästen!  

 

Stiftsheim  

 

Haus am Stiftsheim  

 

Tagespflege 

Herr Fritz Frau Geipel Frau Hering 

Frau Dr. Hermann Frau Germann Frau Jeske-Kreuzburg 

Frau Karger  Frau Kurs Frau Rost 

Frau Müller  Herr Tyroll 

Frau Schaake   

Frau Schwertfeger   

 

Herzliche Segenswünsche zum Geburtstag!  
 

April 2022 

Stiftsheim  Haus am Stiftsheim  Tagespflege 

04.04. Frau Karger 13.04. Frau Hallaschka 05.04 Herr Wittekindt 

06.04. Frau Weber 14.04. Herr Prof. Dr. Klotz 25.04. Frau Elsner 

08.04. Frau Dr. Schiller 21.04. Frau Mayer  

17.04. Herr Daum    

20.04. Frau Schütz   

24.04. Frau Schröder   

28.04. Frau Kröhn   

28.04. Frau Müller   

28.04.  Frau Rost   
 

Mai 2022 

Stiftsheim  Haus am Stiftsheim  Tagespflege 

02.05. Frau Wolperding 03.05. Herr Dr. Pressel 01.05. Herr Gude 

04.05. Frau Fricke 11.05. Frau G. Schaub  

06.05. Frau Creutzburg 14.05. Frau Keßler  

18.05. Frau Lippitz 24.05. Frau Dr. Bolduan  

30.05. Herr Schnause 25.05. Herr Roosen  
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Wir begrüßen unsere neuen Mitarbeitenden

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Anna Musialik      Benjamin Danz 
Pflegefachkraft      Pflegefachkraft 

 

 

 
 

Wir sind wieder da!  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Café hat für Sie und Ihre Angehörigen wieder geöffnet. 

Wir bitten um Tischreservierung, da wir die Platzzahl nach wie vor begrenzt halten, um einen 

sicheren Abstand gewährleisten zu können.  
 

Café Lottermoser: 0561 93 29-151, täglich ab 11.00 Uhr 
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Gottesdienste im Stiftsheim 

 

 

 

 

 

 

Evangelische Gottesdienste  
Jeden Freitag, 17:00 Uhr  

Der Gottesdienst wird zusätzlich in die Zimmer übertragen. 
 

 

April 2022 

01.04.2022 Judika Frau Pfarrerin i.R. Schmidt  

08.04. 2022 Palmsonntag Herr Prädikant Trapp 

15.04. 2022 Karfreitag Frau Prädikantin Hirschberger 

18.04.2022    Montag, 10.30 h Ostermontag Herr Pfarrer Bolz 

22.04.2022 Quasimodogeniti Frau Lektorin Hoeft 

29.04.2022 Misericordias Domini Frau Pfarrerin i.R. Schmidt  

 

Mai 2022 

06.05.2022 Jubilate Frau Prädikantin Hirschberger 

13.05.2022 Kantate Herr Pfarrer Bolz 

20.05.2022 Rogate Frau Prädikantin Hirschberger 

27.05.2022 Christi Himmelfahrt Her Pfarrer i. R. Schmidt 

 

Katholische Gottesdienste  

26.04.2022 Dienstag 16:00 Herr Pfarrer Schupp 

24.05.2022 Dienstag 16:00 Herr Pfarrer Schupp 
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Wir nehmen Abschied 

 

 

 

Stiftsheim 

Frau Margarete Graf ¥ 21.02.2022 

Herr Paul Dubowy ¥ 24.03.2022 

Frau Ingrid Erpelt-Hartwig  ¥ 04.04.2022 

 
 

Haus am Stiftsheim 

Frau Ilse Lang ¥ 24.03.2022 

 
 

Denn wir haben hier keine bleibende Stadt, 

sondern die zukünftige suchen wir. 

Hebräer 13, 14 
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Senioren helfen Senioren 

Unterstützung für die Menschen in der Ukraine  
 

Was für eine gute Idee, die von Bewohnern des Stiftsheimes kam, 

angesichts der beängstigenden Nachrichten, die uns täglich aus 

der Ukraine erreichen. Wir sind so machtlos! Was können wir denn 

da schon als alte Menschen noch tun? So kam Frau Gotzes auf 

Frau Bellin zu und schlug vor, ob nicht im Stiftsheim die Bewohner 

und auch Besucher und Angehörige, alle, denen es auch auf dem 

Herzen liegt, gemeinsam Geld für die in Not Geratenen zu sam-

meln. Dabei war der Gedanke, gerade und besonders alte Men-

schen in der Ukraine zu unterstützen, die auch schon den letzten Krieg miterlebt und erlit-

ten hätten, wie viele Bewohner hier aus dem Haus auch. Kaum war der Gedanke geboren, 

wurde eine Kiste aufgestellt. 
 

Diese steht während der Öffnungszeiten der Verwaltung am Empfang. Dort können Sie 

gerne einen Beitrag hineinlegen, wenn Sie bei dieser Aktion mitmachen möchten. 

Wºchentlich wird ĂKassensturzñ gemacht und dann die neue Summe ermittelt, die ge-

sammelt wurde. Der Spendenverlauf kann am Aushang im Café mit verfolgt werden. 
 

Wir haben Kontakt zu einer Kasseler Gemeinde, die seit Jahrzehnten mit Hilfsgütern in die 

Ukraine fährt. Mit den Spenden aus dem Stiftsheim kºnnen ĂPakete zum Lebenñ mit Grund-

nahrungsmitteln wie Mehl und Öl, Nudeln und Margarine u.a. bestückt werden, die dann in 

der Ukraine in verlassen Dörfern besonders an mittellose Senioren zum Überleben verteilt 

werden. 
 

Danke, wenn Sie diese Arbeit schon mit unterstützt haben oder es in Zukunft vielleicht 

möchten! 

 

 

Eva-Maria Wehmeyer, Soziale Betreuung 
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Herr Spiske verabschiedet sich 

 

Ein alter Hase verabschiedet sich.   

Am 01.03.2003 erteilte das Stiftsheim Kassel meinen 

Arbeitsantritt. Mit meinem Hausmeisterkollegen Reiner 

Friele haben wir dafür gesorgt, dass die Folgen zum 

Wohle der Bewohner ausgingen. Im Laufe der Jahre 

lernten wir bei Reparaturen und Ein- und Umzügen die 

Menschen im Stiftsheim kennen. Auch die Bewohneraus-

flüge mit dem Bus habe ich sehr genossen. Man kannte 

alle Bewohner und ihre Angehörigen mit Namen. Inte-

ressant waren die Lebensgeschichten der Menschen, die 

ich so erfuhr. 

Eine meiner ersten Ătreuen Kundenñ war Frau Münzel 

(sie wurde 109 Jahre alt!). Mein Telefon klingelt: ĂHier ist 

Frau Münzel, die älteste im ganzen Bereich. Mein Fernsehapparat ist kaputt. Bitte kom-

men Sie!ñ Ihre Leuchtlupe und diverse andere Kleinigkeiten mussten oft gerichtet wer-

den. Auch ihre vielen langen Briefe nach Australien und Kanada habe ich oft für sie per 

Air-mail verschickt. Über diese Seniorin, die den deutschen Kaiser noch erlebt hat, könn-

te ich bestimmt ein kleines Buch schreiben. 

Das gleiche gilt für Horst, der vom Geschützten Arbeiten in der Gärtnerei in Hofgeismar 

zu uns ins Stiftsheim kam. Durch seine einnehmende, fröhliche Art war er weit über das 

Haus bekannt und beliebt. 

In den letzten Jahren trat ein Wandel im Stiftheim ein. Der Wechsel der Bewohner wurde 

immer schneller und die Verweildauer immer kürzer. Zu meinem großen Bedauern war 

es irgendwann für meine Arbeit übersichtlicher, mir die Zimmernummern zu merken, als 

die Namen. Eine besondere Herausforderung ist das Arbeiten in den Wohngemeinschaf-

ten für dementiell erkrankte Bewohner. Hier hole ich mir Hilfe von den Mitarbeitenden, 

die die Bewohner gut kennen. Ein Herr schiebt täglich einen schweren Sessel vor den 

Ausgang, durch den ich mit meinem Entsorgungswagen fahren muss é Man muss es 

wohl sportlich sehen. 

Im Ăalten und im neuenñ Haus am Stiftsheim ist es ein bisschen einfacher, man kennt 

Ăseine Leuteñ. Nicht vergessen werde ich zum Beispiel, als eine 90jªhrige Dame mir nach 

meiner Hüft-OP beim Aufstehen vom Boden helfen wollte. 

Das ist das Besondere an unserer Einrichtung ï die Bewohner, Mieter und Tagesgäste 

nehmen Anteil an ihren Mitmenschen. Ich denke, das wird nach der Pandemie auch wie-

der deutlicher zu spüren sein. Einige der geschenkten Karten und Bilder habe ich mir in 

einem kleinen Museum aufgehoben. Am Tag der Arbeit gehe ich offiziell in Rente. 

 

Ich wünsche Ihnen und auch meinen Kolleginnen und Kollegen Gesundheit, Kraft, Zu-

friedenheit und Frieden, 

 

Günter Spiske  
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Tagespflege im Stiftsheim 

Seit Mitte März scheint nun schon die Sonne und macht unsere Tage wieder heller. 

Das Wetter lädt geradezu ein, die Fenster und Balkontüren zu öffnen und den Früh-

ling willkommen zu heißen.   

In der Tagepflege wurden die hellen Tage sehn-

süchtig erwartet. Um uns im Vorfeld auf die Farben 

und die Gefühle des Neubeginns einzustimmen, 

haben unsere Tagesgäste schon mal die Tischde-

koration, Kugeln in bunten Farben mit Stecknadeln 

und Streudekoration, angefertigt. Diese wurden 

dann mit Steckmasse und Moos hübsch arrangiert 

und dienen uns, bis die Frühlingsblumen den Früh-

ling natürlich in die Tagespflege bringen. 

 

Blumen und Herzen waren auch die Themen, die 

wir gemeinsam in Fadenbildern aufgegriffen haben, es wurden dazu Nägel in Holz-

brettchen geschlagen, um anschließend mit Wollfäden die Konturen nachzuziehen. 

Wer von den Tagesgästen wollte, konnte 

mit Hilfe eines Holzbrennstabs noch einen 

persönlichen Gruß oder Spruch dazu-

schreiben (lassen). 

 

Unsere kulinarischen Aktivitäten während 

der späten Winter- und Vorfrühlingszeit 

dehnten sich über das Ausprobieren neuer 

Waffelrezepte, Schwarzwälder Kirschtorte 

ohne Kirschwasser oder das Nachbacken 

zweier Schmandkuchenvariationen bis hin zur Herstel-

lung zweier Marmeladensorten aus. Letztere wollen wir 

mit ein paar zusätzlichen Leckereien vor Ostern in Form 

eines kleinen Kiosks oder im Café Lottermoser zum Ver-

kauf anbieten.  

Nun ist der Frühling da, und wir können bei den ange-

nehmen Temperaturen die Terrasse der Tagepflege ge-

stalten. Wir haben uns mit der Umgestaltung beschäftigt 

und werden diese mit unseren Tagesgästen nach und 

nach angehen. Es gibt jetzt einiges zu pflanzen, säen und 

aus- und umzugraben. Das Gartenmobiliar wird wieder 

zum Verweilen aufgestellt und die Tagespflege freut sich 

auf die kommende Zeit. 

 
Torgit Schmidt-Oehlke, Tagespflege 
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Haus am Stiftsheim 

In diesem Sommer sind schon wieder fünf Jahre vergangen ï in Kassel wird wieder 

die Documenta stattfinden. Den großen künstlerischen Werken der Welt eilen die 

kleinen, feinen und kreativen Werke der Region direkt ins Haus am Stiftsheim vo-

raus... 

In der Ahrensbergstraße sind seit einigen Wochen Naturaufnahmen von Alexander 

Peter im Korridor des 3. Obergeschosses zu bewundern. 

 

 

 

 

 

 

 
Fotos von Alexander Peter 
 

Der Eingangsbereich im Erdgeschoss der Firnsbachstraße wird seit Kurzem von Ste-

fan Wendlings Fotos mit experimentellen Motiven verschönert. 

 

 

 

 

 

 

 
 

Fotos von Stefan Wendling 
 

Im Gemeinschaftsraum ĂFirnsbachtreffñ steht, die Osterzeit begr¿Çend, ein StrauÇ 

filigran bemalter Ostereier. Die Künstlerinnen, die diese kreativen Muster auf den 

Eiern sichtbar gemacht haben, treffen sich regel-

mäßig in der Malgruppe am Montagabend. 

Doch trotz kultureller und künstlerischer Aspekte 

im Alltag sind auch die Menschen im Haus am 

Stiftsheim seit Beginn des Krieges in der Ukraine 

jeder auf eigene Weise mit den Themen Krieg, 

Flucht, Hunger und Not beschªftigt. Mit den ĂGe-

sprächen für den Frieden ï Lassen Sie uns reden!ñ gibt es ein Forum f¿r die Mieter 

und Mieterinnen, Gedanken und Gefühle im Kontakt mit anderen auszusprechen. 

Um im Alltag den Blick weiter auch auf Schönes zu richten, bieten wir am Dienstag, 

den 26. April von 10:30 bis 12:30 Uhr eine Balkonblumen Verkaufsaktion an. Sie 

können Pflanzen Ihrer Wahl gerne bei Frau Freye vorbestellen.  

 

Ortrud Freye, Haus am Stiftsheim 
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Wo entsteht Kunst? ɀ Im Keller! 

Neue Bilder im Wendlinggang! Endlich! Diesmal sind es keine Motive von Reisen in 

die weite Welt, diesmal bleibt der Fotograf coronabedingt in der heimischen Wohnung. 

Aber er geht nicht zum Lachen in den Keller, sondern zum Knipsen (wie die liebende 

Gattin despektierlich bemerkt). Dorthin verschwindet er mit verschmitzt-

geheimnisvollem Blick und oft merkwürdigen Dingen in den Händen: farbige Papier-

bögen, Knöpfe, Bälle, leere Eierschalen, Gläser in unterschiedlichsten Ausführungen, 

Besteck, Grashalme und vieles mehr. 

Dann passiert erstmal stundenlang ï nichts. Viel später erscheint er dann entweder 

mit steilen Unmutsfalten zwischen den Augenbrauen oder einem zufriedenen Lächeln. 

Oder aber mit der Aussage: Ich habe doch erstmal nur aufgebaut oder ausprobiert.  

Im Zweifelsfall wiederholt sich das genannte Ritual noch ein- bis mehrmals. Schaue 

ich mich dann während der kreativen Pausen im Keller um, so sind die Installationen 

durchaus sehenswert: Da gibt es von allen Seiten Blitze, teilweise mit farbigen Folien, 

Glasscheiben oder Spiegel von unten, weißes, schwarzes oder farbiges Papier oder 

Stoffbahnen hinten, oben und an den Seiten. Und dazwischen dann die Motive der 

Wahl: Gläser, Blumen, Tischtennisbälle, Obst, Gemüse, gefaltetes Papier und was 

dem kreativen Fotografen sonst noch so eingefallen ist. Komponiert, bearbeitet und 

zugeschnitten entstehen so die fantasievollen Bilder im Wendlinggang. 

 

 

Die Ergebnisse heiÇen dann ĂTangoñ, 

 

 

ĂHemdñ (aus Papier), 

 

 

ĂPrismen-Spielereienñ. 

 

 

      

Sigrid Schleck 
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 Kultur im Stiftsheim 

Alle Jahre wieder ist am 23. April der Welttag des Buches. 

Dies ist für alle Bücherfreunde und Leser und auch uns  

Grund genug, diesen Tag mit zu feiern und daraus  

ein kleines Fest zu machen. Herzlich willkommen zu 

Matinee & Muffins am Welttag des Buches.  

Eine Lesung zum Thema Frieden mit Leckereien é  
 

am Samstag, 23. April 2022, um 10:00 h im Andachtsraum 

 

Eine Geschichten verschenken lesend für Sie: 

Sigrid Schleck,  

 

é um Anmeldung bei Frau Wehmeyer wird gebeten. 

 

 

Bilder einer Ausstellung é ( nicht von Mussorgskii, aber von Frau Dölle) 

 

Wie lange die Notausstellung da wohl schon hing? 

Keine Frage, es waren schöne Fotos, die uns Ruth Müller zugedacht hatte und die wir 

auch gerne interessiert betrachtet und uns unsere Gedanke dazu gemacht haben. 

Nun aber wurde es Zeit, dass ganz andere neue Eindrücke unseren Blick weiten und 

unser Auge locken. 

Zum Glück kennt manchmal wer wen, der gerne eine Ausstellung präsentieren 

möchte. Und so war es auch jetzt so, dass Frau Gertrud Dölle angefragt wurde, ob sie 

ihre wieder entdeckte Passion, die des Malens in ganz unterschiedlichen Stilen und 

Farben, dem Stiftsheim zur Verfügung stellen und zeigen möchte. Und sie mochte! So 

durften wir die umfangreiche Menge an Bildern, in unterschiedlichsten Maltechniken 

hergestellt, am 2. März dem geneigten Puiblikum 

erstmal zeigen. Dabei flanierten die Bewohner, 

getrennt nach Wohnbereichen, an den Bildern 

im Erdgeschoss vorbei und staunten und 

entdeckten éund hatten dabei die Mºglichkeit 

auch der Künstlerin die aufkommenden Fragen 

gleich zu stellen. Seitdem hängen die neuen 

Bilder und erfreuen die Betrachter, die immer 

wieder Neues entdecken können. Also herzlich willkommen, wenn Sie noch nicht im 

Flur des Erdgeschosses die Bilder entdeckt haben. Bestaunen Sie deren Vielfalt. 

Danke Frau Dölle, dass wir nun ihre Werke zu unserer Freude im Stiftsheim haben 

dürfen.  

Eva-Maria Wehmeyer, Soziale Betreuung 
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Handtaschenurlaub 

 

Wohlauf in Gottes schºne Welt é 

 

Der Frühling wird uns alle hoffentlich wieder hinaus in 

die Natur und das Leben locken, nachdem der trübe 

Winter und ĂSie wissen schonñ uns durch so viele 

schöne Pläne einen Strich gemacht hatte.  

Nun soll es aber wieder verstärkt losgehen und wir 

werben schon händeringend, denn viele haben es 

wirklich in den vergangen zwei Jahren verlernt, 

Wünsche zu äußern und Pläne zu schmieden. 

 

Herzlich willkommen zum Handtaschenurlaub!  

éoder auch zu den Stiftsheim-Individualreisen.  

 

Und das geht so: Sie suchen sich ein Ziel aus, zu 

dem Sie gerne möchten und wir ermöglichen Ihnen diese Reise mit dem Hausbus, wenn 

dieser Wunsch an einem Nachmittag zu erfüllen ist. Ein Handtaschenurlaub eben, eine 

Reise ohne Kofferpacken und ohne die Unsicherheit, nicht abends wieder im eigenen 

Bett schlafen zu dürfen.  

Ein ehrenamtlicher Busfahrer wird Sie chauffieren, wohin und und welchen Weg Sie 

wünschen. Er wird Sie den Nachmittag über begleiten, und auch ggf. ihren Rollstuhl 

fachmännisch im Bus anschnallen. Am Ziel wird er Ihnen auch weiterhin behilflich sein 

und Sie nicht allein lassen.  
 

Na, haben wir Ihr Interesse gelockt? Ein paar Wünsche für eine Fahrt sind schon 

geäußert worden, die im erreichbaren Umfeld liegen, wie: zur Löwenburg, nach Fritzlar 

oder nach Siebenbergen.  

Seien Sie also einfallsreich und trauen Sie sich, nicht nur von Ihrem eigenen, heimlichen, 

ganz persönlichen Lieblingsplatz zu träumen, sondern äußern Sie Ihren Reisewunsch, 

damit wir Ihnen diese Freude ermöglichen können!  

é und wenn Sie mºchten, d¿rfte auch Ihr Angehºriger mitfahren, mit dem Sie das 

Erlebnis teilen möchten. 

Also: Auf zum Handtaschenurlaub. 

Eva-Maria Wehmeyer, Soziale Betreuung 
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Gedächtnistraining: Mach mit ɀ bleib fit  

Die bekanntesten Frühlingsblüher kennt jeder, aber auch unter diesem 

Namen? 

10 bekannte Fr¿hlingsblumen und ihre volkst¿mlichen ĂPseudonymeñ 

werden hier vorgestellt. 
 

1. Man nennt sie ĂH¿bsches Februar-Mªdchenñ, aber auch ĂWeiÇe 

Jungfrauñ. 
 

2. Im Volksmund kennt man sie als ĂPerlbl¿mchenñ, aber auch als 

ĂRingelrºschenñ. 
 

3. ĂAurikelñ zªhlt zu ihren bekanntesten Namen, aber auch 

ĂBªrºhrleinblumeñ wird sie genannt. 
 

4. Sie ist das ĂKathrinchenñ oder ñDankbl¿mchenñ. 
 

5. Bezeichnet wird sie gern als ĂGlasbl¿mliñ oder ĂMarienglºckliñ. 
 

6. Sie nennt man ĂSchneeblumeñ, aber auch ĂWaldhªhnchenñ oder 

ĂWeiÇe Osterluzeiñ. 
 

7. Man ruft sie ĂBlaue Windblumeñ oder ĂVorwitzchenñ. 
 

8. Der Volksmund bezeichnet sie als ĂSchªfchenblumeñ oder 

ĂKettenrºhrleinñ. 
 

9. ĂLehmblumeñ sagt man zu dieser Fr¿hlingsblume, aber auch 

ĂSandblumeñ wird sie genannt. 
 

10. Zu ihren zahlreichen Namen gehören die Bezeichnung 

ĂHornsenblumeñ der Volksmund kennt sie aber auch als ĂOsterlilieñ 

oder ĂSterzebacherñ. 
 

ssssssssssssssssss  
 

Lösungen der letzten Ausgaben: 

In welche Richtung dreht sich das große blaue Zahnrad?  Lösung B 

 

Der Flohsprung 

A: Der Mensch ist 600 Mal größer als der Floh. 

B: Der Mensch müsste 54 m hoch springen können. 

C: Der Mensch müsste 192 m weit springen können. 

D: Der Floh springt 22 Mal höher als der Mensch. 
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Woche für das Leben 2022 

»Mittendrin. Leben mit Demenz«. 
 

Immer mehr Menschen sind von Demenz betroffen.  

Sie sind wertvolle Glieder der Gesellschaft  

und sollen spüren können, dass ihr Leben  

schützenswert ist. 
 

Dies wollen wir in dieser Woche mit  

verschiedenen Veranstaltungen im Stiftsheim  

zum Ausdruck bringen.  
 

Wir laden Sie ein mit uns gemeinsam über  

»Mittendrin. Leben mit Demenz und Würde«  

nachzudenken und dabei auch deren  

Angehörige in der Pflege und Begleitung  

zu stärken. Herzlich willkommen! 

 

Gottesdienst zum Auftakt zur ñWoche f¿r das Lebenò 
ñDie Liebe hºrt niemals auféò1. Korinther 13 

Freitag, 29.04.2022, um 17.00 Uhr im Andachtsraum 

mit Pfarrerin i.R. Gisela Schmidt, Diplompsychologin 
 

ñDemenz verstehen lernenò- Impuls und Gespräch 

Dienstag, 03.05.2022, um 16.00 Uhr im Andachtsraum 

mit Friedrich Trapp, Dipl. Supervisor DGSv 

 

Kann ich gemeinsam mit an Demenz erkrankten Menschen Lebenslust und Lebens-

leid erleben? Vºllig ñnormalò? Ist das mºglich? 

ñGottesdienst f¿r die Sinneò mit Prädikant Friedrich Trapp 

Donnerstag, 05.05.2022, um 11.00 Uhr im Andachtsraum,  

für Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen 
 

ñIch zeig dir meine Weltò 

Entdecken und sammeln Sie in unserem Erfahrungs-Parcours Ihre eigenen Grenzen,  

wie es dementiell Erkrankte oft selbst erleben müssen 

Montag, 02.05. & Mittwoch, 04.05. jeweils von 10.30 ï 11.30 & 15.30 ï 

16.30 Uhr und 

am Freitag 06.05. von 10.30 ï 11.30 Uhr 

in der Kaskadengalerie des Stiftsheimes 

 

Bitte melden Sie sich vorher an. 

 
Die nächste Ausgabe von STIFTSHEIM AKTUELL erscheint am 01. Juni 2022. 


